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Zitat von Siempre

Wenn ich beispielsweise eine Mathestunde halte und die Antworten ganz anders
ausfallen, als es meiner vorhersage entsprach (oft haben die SuS in Bereichen
Schwierigkeiten, die ich als sehr trivial eingeschätzt hätte), habe ich Schwierigkeiten,
mich an die neue Situation anzupassen.

Dem könnte ich nur dann entgegnen, wenn ich im vornherein alle eventualitäten
durchplane, das würde jedoch zu viel Zeit kosten und hierfür fehlt mich auch die
Energie.

Das ging mir genauso in der ersten Zeit. Das ist ganz normal. Was klebte ich am Konzept und
wie schnell war ich verunsichert. Aber ich sah mich immer als Lernende und mit der Zeit wurde
das immer besser. Mit der Zeit kommt die Erfahrung und weitere Möglichkeiten, etwas
aufzufangen dazu und man wird freier.
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